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Der Turnverein Utfort-Eick 1981 e.V. lebt folgende Verhaltensregeln vor, die bei Bedarf jederzeit 

ergänzt oder angepasst werden können. 

1. Niemand wird zu einer Übung oder Haltung gezwungen. 

2. Sexistische und gewalttätige Äußerungen sind zu unterlassen. 

3. Wir achten auf die Reaktionen der Kinder auf Körperkontakt und handeln entsprechend. 

Wenn ein Kind Trost benötigt, fragt der Erwachsene vorher, ob es in Ordnung ist, es zu 

trösten und zu umarmen. Leibchen, Wettkampfnummern etc.  werden von Trainer/-

innen1 des gleichen Geschlechts angebracht. Sollte dies nicht möglich sein, müssen die 

Trainer/-innen vorab fragen, ob sie den Kindern helfen dürfen. 

4. Trainer/-innen duschen nicht gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen. 

5. Umkleideräume sind Schutzräume. Diese zu betreten erfordert ein hohes Maß an 

Feingefühl und sollte nur mit Bedacht geschehen. Vor dem Betreten ist daher sorgfältig 

abzuwägen, ob ein Eintreten in diesen Schutzraum nötig ist. Der Aufenthalt ist daher auf 

das nötige Maß zu begrenzen.  

6. Die Trainings mit Kindern sollten nach Möglichkeit von zwei Trainer/-innen geleitet 

werden, um das Vier-Augen-Prinzip zu gewährleisten und die Aufsichtspflicht zu 

erfüllen. So kann immer ein/e Trainer/-in anwesend sein, auch wenn ein Kind die Halle 

vorübergehend verlässt. Einzeltrainings (1:1) müssen im Voraus abgesprochen und 

angekündigt werden (gegebenenfalls mit Betreuung durch ein Elternteil). 

7. In Übungsgruppen mit jüngeren Kindern wird vorher mit den Eltern abgesprochen, wie 

die Trainer/-innen bei Toilettengängen vorgehen sollen. 

8. Bei Vereinsfahrten werden immer mindestens zwei Personen unterschiedlichen 

Geschlechts eingesetzt, die die Betreuung übernehmen können. Dies können auch 

Eltern sein. 

9. Bei Übernachtungen sind die Kinder und Jugendlichen getrennt von den Trainer/-innen 

untergebracht. Bei Gruppenübernachtungen sollten in Klassenräumen oder Turnhallen 

nur Personen gleichen Geschlechts untergebracht werden. 

10. Die Regel lautet: „Ich tue keinem anderen etwas an, was ich nicht auch an mir selbst 

haben möchte.“ 

 

 
1 Trainer/-innen meint alle Trainer/-innen, Übungsleitenden, Helfer/-innen und sonstige 
aufsichtspflichtige Personen. 


